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TEIL 1 - BAULEITPLANERISCHER TEIL

1

3.2

Raumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich befindet sich nérdlich der Ortslage Quarnstedt und nordwestlich der Bahn-
strecke Hamburg - Kiel. Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 125 ha.

Planungserfordernis

Die Prokon Regenerative Energien eG ist Betreiber des Windparks Quarnstedt-Stérkathen I+1I mit
insgesamt 16 Windenergieanlagen und strebt in den kommenden Monaten die Einreichung einer
Genehmigung zum Repowering des Parks an. Neun Bestandsanlagen sollen zurlickgebaut und
durch vier neue, entsprechend gréBere und leistungsstarkere Anlagen ersetzt werden.

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Quarnstedt von 2001 stellt fir den betreffenden Bereich
JFlachen fir die Landwirtschaft” in Kombination mit ,Flachen, die der Erforschung, Entwicklung
oder Nutzung erneuerbarer Energien (Zweckbestimmung Windenergieanlagen) dienen” dar. Da
die Abgrenzung dieser Darstellung nicht mit den jetzt vorgesehenen Planungen bzw. dem aktuel-
len Vorranggebiet gemaB RROP lGbereinstimmt, muss der FNP geandert werden. Der Geltungsbe-
reich erstreckt sich auf das Gebiet der vorhandenen Windenergieanlagen zwischen der Bahntras-
se und der Gemeindegrenze zu Stérkaten. Dieser Bereich umfasst eine Flache von ca. 120 ha.

Grundlage fir die Planung des Windparks Quarnstedt bildet das ausgewiesene Windeignungsge-
biet PR3_STE_049 entsprechend des am 29.12.2020 vom Land Schleswig-Holstein beschlossenen
und seit 31.12.2020 in Kraft getretenen Regionalplans (Windenergie an Land).

Die Bauleitplanung ist an diese aktuelle Vorgabe des Regionalplans anzupassen. Dazu ist der Fla-
chennutzungsplan zu dndern.

Da durch die Anderung nach Ansicht des Amtes Kellinghusen die Grundziige der Planung nicht
berthrt werden, ist die Anwendung des § 13 BauGB (vereinfachtes Verfahren) moglich; auf die
frihzeitige Beteiligung der Behérden soll verzichtet werden, nicht aber auf die frihzeitige Beteili-
gung der Offentlichkeit.

Planungsvoraussetzungen
Landesentwicklungsplan Fortschreibung 2021

Die Fortschreibung des LEP (2021) stellt eine Teilflaiche des Gemeindegebietes Quarnstedt als
Entwicklungsraum fiir Tourismus und Erholung, sowie eine zweigleisige elektrifizierte Bahnstrecke
im Slidosten des Plangebiets dar.

Regionalplan 11l (2020) Windenergie an Land

Der Regionalplan lll (Kap. 5.7 - Windenergie an Land; 29.12.2020) stellt das Plangebiet als ,Vor-
ranggebiet Windenergie"” dar.

Raumbedeutsame Windkraftanlagen diirfen nur in diesen Gebieten errichtet und erneuert wer-
den. Innerhalb der Vorranggebiete Windenergie dirfen keine der Windenergienutzung entge-
genstehenden Nutzungen zugelassen werden.
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Abb.:  Ausschnitt aus dem
Regionalplan Planungsraum 1 (2020)
mit Markierung des Plangebietes

3.3  Flachennutzungsplan

Um dem Erfordernis einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung Rechnung zu tragen und die
Windenergienutzung in dem Eignungsraum kleinrdumig zu steuern, wird das Verfahren zur 6. An-
derung des Flachennutzungsplans ,Windenergie” durchgefihrt.

In diesen Anderungsbereichen werden im Flachennutzungsplan von 2001 vier Teilflichen als ,Fla-
chen fur die Erforschung, Entwicklung und Nutzung erneuerbarer Energien” mit Zweckbestim-
mung ,Windenergieanlagen” dargestellt. Diese Flachen werden durch eine 60 kV-Uberlandlei-
tung und eine Richtfunktrasse voneinander getrennt. Im Plangebiet befindet sich auBerdem eine
Lsonstige Uberértliche und értliche HauptverkehrsstraBBe”.

AuBerhalb der vier Teilflaichen dirfen im Gemeindegebiet keine Windenergieanlagen im Sinne
von § 35 (1) Nr. 6 BauGB errichtet werden, auch keine Einzelanlagen.

Abb.: Ausschnitt
Flachennutzungsplan 2001
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3.4

3.5

3.6

Durch die vorliegende 6. FNP-Anderung wird der Flichennutzungsplan an den am 31.12.2020 in
Kraft getretenen Regionalplan ,Windenergie an Land” mit den eingeflihrten ,Vorranggebiete
Wind" angepasst.

Landschaftsrahmenplan

Im Landschaftsrahmenplan fir den Planungsraum Il (2020) wird in Karte 1 keine Aussage zum
Plangebiet getroffen. Angrenzend werden im Nordwesten Biotopverbundsysteme, ein Natur-
schutzgebiet und ein FFH-Gebiet dargestellt. Es ist nicht erkennbar, dass durch das Repowering
innerhalb eines bestehenden Windparks die vorhandenen Schutzgebiete beeintrachtigt werden
konnte.

Laut Karte 2 befindet sich Nahe des Planungsgebiets ein groBflachiger Naturpark gemaB § 27
Abs. 1 BNatSchG i.V.m. § 16 LNatSchG mit besonderer Erholungseignung .

Karte 3 stelltinnerhalb des Plangebietes klimasensitive Béden dar.

Landschaftsplan

Der Landschaftsplan der Gemeinde Quarnstedt (2000) beinhaltet folgende Aussagen, die das
Plangebiet betreffen (Quelle: Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, Ginther & Pollok,
21.02.2022)

Anlieferstrecke bis Windpark: Beachtung

Darstellung von Knicks, Einzelbaumen und Wald- Die bestehenden Strukturen sind im Zuge der Pla-
flachen, an der Mihlenbek / Quarnbek Flachen nung zu beachten zur Begrenzung der zu erwarten-
mit Eignung zum Schutz, zur Pflege und zur Ent- den Eingriffe.

wicklung von Boden Natur und Landschaft; eine
Altablagerung besteht an der Anlieferstrecke in
Abschnitt 5 dieses LBP (s. Anlage 2 des LBP)

Flichen fiir die Errichtung von WEA Beachtung / positiv

Die Darstellung im Landschaftsplan entspricht den
Gegebenheiten zum Zeitpunkt der Planaufstellung.
Es gelten nunmehr die MaB3gaben der Regionalpla-
nung vom 29.12.2020, die fir das Plangebiet ein
.Vorranggebiet Windenergie” beinhalten

Im Bereich des bestehenden Windparks mit darin
bestehenden Knicks, Einzelbdumen und Gewas-
sern; die WEA-Flachen werden durch eine Uber-
landleitung zweigeteilt

Planerische Konzeption

Im Plangebiet ist das Repowering von neun Windenergieanlagen (WEA) vorgesehen. Dazu wer-
den die genannten neun WEA vollstandig zurlickgebaut. Stattdessen ist die Errichtung und der
Betrieb von vier neuen Windenergieanlagen (WEA) geplant.
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4.2

Die ErschlieBung des Windparks wahrend der Bauphase und der Betriebsdauer erfolgt haupt-
sachlich Uber bereits bestehende StraBen und Wege. Im Wesentlichen erfolgt die ErschlieBung
abzweigend des Stérkathener Weges. Innerhalb des Plangebiets erfolgt die Anfahrt zu den einzel-
nen WEA-Standorten teils Uber im Bestandspark vorhandene und teils Gber neu erstellte, schotter-
befestigte Zuwegung.

Planungsrechtliche Darstellungen
Fliche fiir die Landwirtschaft mit Zusatznutzung der Windenergie

Der gesamte Geltungsbereich der FNP-Anderung wird als ,Fliche fiir die Landwirtschaft” darge-
stellt.

Die aus dem Regionalplan Gbernommenen ,Vorrangflaichen Wind” werden zusatzlich zur Land-
wirtschaft als ,Flachen zur Nutzung der Windenergie” dargestellt.

Durch Beachtung der Lage der Vorrangflachen Wind wird sichergestellt, dass der gem. Ziffer 3.5.2
Abs. 6 des Landesentwicklungsplans einzuhaltende Abstand zu Wohngebauden im AuBenbereich
(dreifache Anlagengesamthéhe, gemessen von der Hausecke zum Mastful3) eingehalten wird.

Das geplante Repowering des Windparks Quarnstedt leistet im Zusammenhang mit den energie-
politischen und energiewirtschaftlichen Vorgaben des Bundes und der Lander einen wichtigen
Beitrag zur Energieversorgung durch umweltvertragliche Technologien und damit zur Senkung
des CO2-AusstoBes, sodass fir dessen Umsetzung ein 6ffentliches Interesse besteht. Ziel ist es,
das Angebot an regenerativen Energien zu erhéhen mit denen den Anforderungen des Klima-
schutzes besser entsprochen werden kann.

Hauptversorgungsleitungen

Im Plangebiet verlauft eine Uberlandleitung (60-kV-Leitung). Der Verlauf wird in der Planzeich-
nung dargestellt.

Immissionsschutz
Schallimmissionen

Zur Beurteilung der La&rmbelastungen wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach Bun-
des-Immissionsschutzgesetz eine Schallprognose fir das Plangebiet erstellt. Unter Berlcksichti-
gung der bestehenden Anlagen, sowie der vier geplanten Anlagen, wurde der Schalldruckpegel
der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung an acht verschiedenen Immissionsorten ermittelt und aus-
gewertet. Fir die Beurteilung des Larmpegels an den Immissionspunkten wird der niedrigere Im-
missionsrichtwert fir die Nachtstunden herangezogen. An dem Immissionsort dB-IP 05 kommt es
zu einer Uberschreitung des zuldssigen Immissionsrichtwertes. Die Schallimmissionsprognose
stellt hierfiir Folgendes nach TA Larm 3.2.1 Abs. 3 dar:

L.Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll fiir die zu beurteilende Anlage die Genehmigung we-
gen einer Uberschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer é aufgrund der Vorbelastung
auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Uberschreitung nicht
mehr als 1,0 dB(A) betrégt.”
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5.2

6.2

Die Immissionsrichtwerte werden an allen anderen Immissionsorten eingehalten. Insgesamt ist
die Planung demnach genehmigungsfahig.

Schattenwurf

Zur Beurteilung des Schattenwurfs wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach Bundes-
Immissionsschutzgesetz eine Schattenwurfprognose fiir das Plangebiet erstellt. Unter Berlcksichti-
gung der bestehenden Anlagen, sowie der vier geplanten Anlagen, wurden die Schattenwurfzei-
ten der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung an 37 verschiedenen Immissionspunkten ermittelt und
ausgewertet. Die erlaubten Grenzwerte des Schattenwurfes werden von allen vier neu geplanten
WEA Uberschritten. Zur Einhaltung der Grenzwerte wird an den geplanten WEA eine Regeltechnik
(Schattenwurfabschaltmodul) installiert.

Hinweise und Nachrichtliche Ubernahmen
Flugsicherheit

Da die Anlagen eine Héhe von mehr als 100 Metern Uber der Erdoberflache aufweisen, sind sie
als sogenanntes Luftfahrthindernis nach § 14 LuftVG genehmigungspflichtig.Die Allgemeine Ver-
waltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AVV) regelt die Anforderungen
der Gefahrenfeuer an in Deutschland errichteten Windenergieanlagen. Danach besteht fir Wind-
energieanlagen als hindernisrelevante Bauwerke fir die Luftverkehrssicherheit ab einer Gesamt-
héhe von lber 100 m Gber Grund die Pflicht zur Kennzeichnung durch Gefahrenbefeuerung
und/oder farbige Markierung.

Artenschutz

Zur Vermeidung des Eintretens artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG
sind Vermeidungs-, Minimierungs- und KompensationsmalBnahmen zu beachten. Die konkrete
Abstimmung und Festlegung der erforderlichen MaBnahmen sowie eines Langzeitmonitorings hat
im Rahmen des BImSch-Genehmigungsverfahrens zu erfolgen.
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TEIL Il - UMWELTBELANGE

7

9.1

Einleitung

Da die 6. Anderung des Flachennutzungsplans nach dem Verfahren gemaB § 13 BauGB aufge-
stellt wird, entfallen die Verpflichtung zur Umweltprifung, der Umweltbericht, das Monitoring
nach § 4 c und ein Ausgleich der Eingriffe. Nach § 1 Abs. 6 Ziffer 7 BauGB sind dennoch die Be-
lange des Umweltschutzes zu priifen und bei der Abwégung zu berlicksichtigen.

Die Errichtung von WEA ist mit der Herstellung baulicher Anlagen auB3erhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile verbunden, so dass ein Eingriff in die Natur nach § 8 LNatSchG i.V.m.
§ 14 BNatSchG erfolgt. Der Vorhabentrager benétigt nach § 11 LNatSchG i.V.m. § 17 BNatSchG
die Genehmigung des Landesamtes fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume im Beneh-
men mit der unteren Naturschutzbehdrde. Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung ist anzu-
wenden. Bei der Ermittlung und Bewertung der Eingriffe ist der Rickbau der bestehenden WEA
zu bertcksichtigen.

Als Unterlage zur Beurteilung des Eingriffs wurde ein Landschaftspflegerischer Begleitplan vorge-
legt (kurz: LBP).:

PROKON Windpark Quarnstedt-Stérkathen GmbH & Co. KG

Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Austausch von 9 Alt-Windenergieanlagen durch 4 neue
Windenergieanlagen des Typs GE 5.5-158 im Vorranggebiet PR3_STE_049 (Windpark Quarns-
tedt-Storkathen)

Verfasser: Giinther & Pollok Landschaftsplanung (G&P)

Stand: 21.02.2022

Das vorliegende Kapitel Umweltbelange wird basierend auf den Ergebnissen des Landschaftspfle-
gerischen Begleitplans erstellt.

Bestandsbeschreibung

Die Flachen des Plangebietes werden Uberwiegend von intensiv bewirtschafteten Acker- und
Grinlandflachen beherrscht. Knicks und gerade Gewaésserverldufe gliedern die Landschaft.

Die Ortslage Quarnstedt liegt gut 1,5 km in stiddstlicher Richtung.

Festgelegte Ziele des Umweltschutzes und deren Beriicksichtigung bei der Aufstellung
(BauGB Anlage 1 Nr. 1 Buchstabe a)

Fachgesetzliche Ziele

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 1 BNatSchG: "Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundla-
gen des Menschen auch in Verantwortung fir die kiinftigen Generationen im besiedelten und un-
besiedelten Bereich so zu schiitzen, zu pflegen und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass
1. die Leistungs- und Funktionsféhigkeit des Naturhaushalts,

2. die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsféhigkeit der Naturgiter,

AC PLANERGRUPPE 10
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3. die Tier- und Pflanzenwelt, einschlieBlich ihrer Lebensstatten und Lebensraume sowie

4. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dau-
er gesichert sind."

§ 15 Abs. 1 BNatSchG: "Der Verursacher eines Eingriffs ist zu verpflichten, vermeidbare Beein-
trachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen."

Diese Ziele finden Uber die Berlicksichtigung vorhandener wertvoller Grinstrukturen und Biotope
Eingang in die Planung. Des weiteren werden artenschutzrechtliche Vermeidungs- und Minimie-
rungsmafBnahmen berlcksichtigt.

§ 15 Abs. 2 BNatSchG: "Der Verursacher ist zu verpflichten, unvermeidbare Beeintréchtigungen
durch MaBnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege vorrangig auszugleichen (Aus-
gleichsmaBnahmen) oder in sonstiger Weise zu kompensieren (ErsatzmalBnahmen).

Die Errichtung von WEA ist mit der Herstellung baulicher Anlagen auB3erhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile verbunden, so dass ein Eingriff in die Natur nach § 8 LNatSchG i. V. m. §
14 BNatSchG erfolgt. Als Unterlage zur Beurteilung des Eingriffs wird ein Landschaftspflegerischer
Begleitplan (LBP) vorgelegt.

Bei der Ermittlung und Bewertung der Eingriffe wurde der Rickbau der bestehenden vier WEA
berlcksichtigt.

Eine Ubersicht Giber die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erfolgt in Teil Il Kapitel 14.

§ 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG: MaBnahmen, die zu einer Zerstérung, Beschédigung, Ver-
dnderung des charakteristischen Zustandes oder sonstigen erheblichen oder nachhaltigen Beein-
trachtigung der gesetzlich geschitzten Biotope fiihren kénnen, sind verboten (Gesetzlicher Bio-
topschutz).

Im Plangebiet sind einige Knicks vorhanden, die gemé&B § 21 LNatSchG i. V. m. § 30 BNatSchg ge-
setzlich geschitzt sind. Fiir die Umsetzung der Planung sind 40 m Knick zu entfernen. Die dafir er-
forderliche Genehmigung wird im Rahmen des BImSch-Verfahrens beantragt.

§ 20 /§ 21 BnatSchG: In diesen beiden Paragraphen ist der Biotopverbund und die Biotopvernet-
zung gesetzlich verankert. Danach soll ein Biotopverbundsystem auf mindestens 10 % der Landes-
flache entwickelt werden. Es soll auch zur Verbesserung des Zusammenhangs des Europaischen
Schutzgebietssystems Natura 2000 dienen.

§ 34 Abs.1 BNatSchG: "Projekte sind vor ihrer Zulassung oder Durchfihrung auf ihre Vertraglich-
keit mit den Erhaltungszielen eines Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines Euro-
paischen Vogelschutzgebiets zu Uberprifen." Vertraglichkeit und Unzuldssigkeit von Projekten so-
wie Ausnahmen sind in § 34 Abs. 2 bis Abs. 4 BNatSchG geregelt. Demgemal ist ein Projekt unzu-
l&ssig, wenn es zu erheblichen Beeintrachtigungen eines EU-Vogelschutzgebietes in seinen fur die
Erhaltungsziele oder dem Schutzzweck maBgeblichen Bestandteilen fihren kann. Es sei denn, es
bestehen zwingende Griinde des Gberwiegenden 6ffentlichen Interesses, einschlieBlich sozialer
und wirtschaftlicher Art, und zumutbare Alternativen mit geringeren Beeintrachtigungen an ande-
rer Stelle sind nicht gegeben.

Es sind keine Biotopverbundflachen oder FFH-Gebiet durch die Planung betroffen. Das nachstge-
legene FFH-Gebiet DE 2024-301 ,Heiden und Diinen bei Stérkathen” liegt ca. 0,5 km westlich des
westlichsten WEA-Standortes.
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§ 44 BNatSchG stellt die zentrale nationale Vorschrift des besonderen Artenschutzes dar. Er bein-
haltet fir die besonders geschiitzten sowie die streng geschitzten Tiere und Pflanzen unter-
schiedliche Verbotstatbestande.

Um mogliche Auswirkungen des Vorhabens auf die Belange des Artenschutzes gem. § 44
BNatSchG zu betrachten, wird ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag gem. § 44 BNatSchG vorge-
legt. Die fur das Vorhaben relevanten européischen Vogelarten sowie die Tier- und Pflanzenarten
des Anhangs IV der FFH- Richtlinie wurden ermittelt und beziiglich artenschutzrechtlicher Konflik-
te, die zum Eintreten eines oder mehrerer Verbotstatbestdande gem. § 44 1 BNatSchG fuhren kon-
nen, Uberprift und bewertet.

Zur artenschutzrechtlichen Konfliktanalyse siehe Kap. 11.4.
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)

§ 1 BBodSchG: "Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern
oder wiederherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen
Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und
Kulturgeschichte so weit wie méglich vermieden werden."

Dem gesetzlichen Bodenschutz wird durch Minimierung der Neuversiegelung Rechnung getra-
gen. Durch den Rickbau von neun existierenden Alt-WEA sowie anteilig rlickzubauender existie-
render Zuwegung, bestehen Entsiegelungsflachen im Windpark.

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

§ 1 Abs. 1 BImSchG: "Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden,
das Wasser, die Atmosphére sowie Kultur- und sonstige Sachguter vor schadlichen Umwelteinwir-
kungen zu schitzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen."
§ 50 BImSchG: "Bei raumbedeutsamen Planungen und MalBnahmen sind die fir eine bestimmte
Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen
und von schweren Unféllen im Sinne des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsberei-
chen hervorgerufenen Auswirkungen auf die ausschlieBlich oder Gberwiegend dem Wohnen die-
nenden Gebiet sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete soweit wie mdglich vermieden wer-
den."

Zur Beurteilung der Larmbelastungen wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach Bun-
des-Immissionsschutzgesetz eine Schallprognose fir das Plangebiet erstellt. Unter Berlicksichti-
gung der bestehenden Anlagen, sowie der vier geplanten Anlagen, wurde der Schalldruckpegel
der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung an acht verschiedenen Immissionsorten ermittelt und aus-
gewertet. Insgesamt ist die Planung demnach genehmigungsfahig.

Zur Beurteilung des Schattenwurfs wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach Bundes-
Immissionsschutzgesetz eine Schattenwurfprognose fir das Plangebiet erstellt. Unter Berlcksichti-
gung der bestehenden Anlagen, sowie der vier geplanten Anlagen, wurden die Schattenwurfzei-
ten der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung an 37 verschiedenen Immissionspunkten ermittelt und
ausgewertet. Die erlaubten Grenzwerte des Schattenwurfes werden von allen vier neu geplanten
WEA Uberschritten. Zur Einhaltung der Grenzwerte wird an den geplanten WEA eine Regeltechnik
(Schattenwurfabschaltmodul) installiert.
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9.2

9.3

10

10.1

10.2

Ziele aus Fachplanungen

Siehe Kapitel 2.5; Die Planung entspricht im Wesentlichen den Zielen des Landschaftsplans.

Schutzgebiete

Es sind keine Schutzgebiete betroffen.

Bestandsaufnahme und -bewertung der einschldgigen Aspekte des derzeitigen Umwelt-
zustandes (Basisszenario)

(BauGB Anlage 1 Abs. 2 a)

Grundlage fir die Darstellung des aktuellen Zustandes des Plangebietes bildet eine Ortsbege-
hung, die Auswertung aktueller Luftbilder sowie die Auswertung vorhandener Daten (Fachgutach-
ten, LBP). Die Informationen zu den weiteren Schutzgitern ergeben sich durch eine Auswertung
des Landschaftsrahmenplanes, des Landschaftsplanes, durch Ableitung aus den erfassten Bioto-
ptypen sowie aus verschiedenen Datengrundlagen, die jeweils bei den einzelnen Schutzgitern
aufgefihrt sind.

Die Bewertung des derzeitigen Umweltzustandes erfolgt angelehnt an den Gemeinsamen Rund-
erlass des Innenministeriums und des Ministeriums fir Umwelt, Natur und Forsten des Landes SH
"Verhéltnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Baurecht" (2013) in den zwei Wert-
stufen allgemeine und besondere Bedeutung.

Schutzgut Flache
Bestand

Die Flachen des Plangebietes werden Uberwiegend von intensiv bewirtschafteten Acker- und
Grinlandflachen beherrscht. Knicks und gerade Gewasserverlaufe gliedern die Landschaft.

Bewertung

Im Hinblick auf die Zielsetzung, den Flachenverbrauch zu minimieren, sind alle naturbetonten un-
versiegelten Flachen von besonderer Bedeutung.

Schutzgut Boden
Bestand

Die Bodenkarte der TK 25 Blatt 2024 ,Kellinghusen” stellt fiir das Plangebiet folgende Bodenty-
pen dar:
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Folgende Bodentypen werden im Plangebiet verzeichnet:
Beige= Gley-Podsol aus Sand, Grundwasser zeitweilig oberhalb 0,8 m unter Flur
Blau= Gley aus Sand, Grundwasser zeitweilig oberhalb 0,4 m unter Flur

Die Strecke fiir die geplante WEA-Anlieferung von der B 206 bis zum Windpark erfolgt im Wesent-
lichen Gber vorhandene StraBen und Wege. Fir die hier betroffenen StraBenkérper bestehen kei-
ne natlrlichen Bodenverhéltnisse aufgrund der zuvor erfolgten StraBenbaumalnahmen.

Im Plangebiet sind bisher Zuwegungen und Kranaufstellflaichen / Betriebsflachen bei den Be-
stands- WEA mit wassergebundener Decke vorhanden. Als wesentliche bauliche Anlagen in Nahe
zum Vorhabenbereich sind verschiedene Bestands-WEA vorhanden (insgesamt 16 Stiick), von de-
nen nunmehr 9 Stlick rickgebaut werden. Auch einige Wegabschnitte und Kranstellflachen wer-
den rlickgebaut.

Hinweise auf Bodenbelastungen, Schadstoffeintrage oder Altablagerungen sind nicht vorhanden.
An der Anlieferstrecke besteht jedoch gemal einer Symboldarstellung im gemeindlichen Land-
schaftsplan eine Altablagerung (Gemarkung Quarnstedt, Flur 4, Flurstiicke 48 und 49).

Bewertung

Die in der Bodenkarte dargestellten Bodentypen sind in der Holsteinischen Vorgeest naturraumty -
pisch und weit verbreitet. Es sind keine Bodentypen mit einer besonderen Seltenheit oder Emp-
findlichkeit wie z. B. Moorbéden vorhanden. Gleichwohl ist in den Bereichen der Pseudogley- und
Gley-Béden zumindest zeitweilig mit oberflachennah anstehendem Stau- und / oder Grundwasser
zu rechnen; aus diesem Grund sind diese Bdden fir einen ,schwachen” Niederungsverlauf im
Landschaftsrahmenplan (s. Kap. 2) auch als Bereich mit klimasensitiven Boden aufgefihrt. Die San-
de im Windpark sind im allgemeinen gut tragfahig
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10.3 Schutzgut Wasser
Bestand
Grundwasser

Bei den im Plangebiet vorliegenden Bodentypen und -arten handelt es sich (berwiegend um
grundwasserbeeinflusste Béden. In der Bodenkarte Schleswig-Holstein sind den Bodentypen pau-
schalierte Grundwasserangaben zugeordnet:

Bodentyp und Bodenart Grundwasserstand unter Flur
Gley-Podsol aus Sand Grundwasser zeitweilig oberhalb 0,8 m unter Flur
Gley aus Sand Grundwasser zeitweilig oberhalb 0,4 m unter Flur

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Wasserschon- oder Wasserschutzgebietes.
Oberflachengewasser

Entlang der Anlieferstrecke von der B 206 bis zum Windpark sind straBenbegleitende Grében und
Mulden in den StraBenseitenstreifen vorhanden. Die gréBeren FlieBgewasser ,Boybrookgraben”
an der K 32 (Streckenabschnitt 1) und der ,Quarnbach” (= ,Muhlenbek”) im Bereich des Strecken-
abschnitts 6 werden jeweils durch die Nutzung einer vorhandenen Uberfahrt (Verrohrung) / Brii-
cke gequert. Entlang der sidéstlichen Seite der Bahnstrecke verlauft ein Verbandsgewdasser mit
der Bezeichnung ,D1”. Es besteht eine ausreichend lange Verrohrung im Bereich des Bahniiberg-
angs. Alle diese Gewasser liegen im Gebiet des Wasserverbands Quarnstedt.

Bewertung

Im Bereich des gesamten Vorhabens sind ganzjéhrig oberflaichennahe Stau- und Grundwasser-
stdénde moglich und somit zu beachten. Es ist davon auszugehen, dass wahrend der Bauzeit der
Fundamente eine Wasserhaltung erforderlich wird, fir die Zuwegungen ist ein solches Erfordernis
voraussichtlich nicht gegeben, da der Aufbau der Zuwegungen nur die Entfernung des nicht trag-
fahigen Oberbodens erfordern wird. Zugleich kénnen Arbeiten im Grundwasserbereich mit tem-
pordren WasserhaltungsmaBBnahmen auch nicht génzlich ausgeschlossen werden, z. B. fur Lei-
tungsverlegungen innerhalb der Wegtrassen. Im Zuge der Ausfiihrungsplanung bedarf es hierzu
genauerer Prifungen. Mégliche Gefdhrdungen einer Trinkwassergewinnungsanlage sind nicht
bekannt.

Die im Gebiet vorhandenen Graben erfillen eine vornehmlich entwasserungstechnische Funktion
fir ein Gebiet, dessen Gelandeoberflache nur geringe Héhenunterschiede aufweist und vornehm-
lich ackerbaulich genutzt wird. Die Graben weisen eine stark eingeschrankte dkologische Funktion
auf. Es sind im Eingriffsbereich keine naturnahen Grében vorhanden. Verrohrte Grabenabschnitte
sind naturfremde Gewdsserstrukturen.

Der Plangeltungsbereich ist von allgemeiner Bedeutung fir das Schutzgut Wasser.
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10.4 Schutzgut Tiere
Bestand

Die Errichtung von WEA kann im Grundsatz Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere haben und
zwar insbesondere betriebsbedingt auf die Artengruppe der Végel und Fledermause und durch
den Bau von Zuwegungen und Funktionsflachen (= baubedingte Auswirkungen) ggf. auch auf ter-
restrisch lebende Tierarten / Tiergruppen.

Zur Ermittlung der zu real zu erwartenden Betroffenheiten hat das Buro Bioplan - Hammerich,
Hinsch & Partner - Biologen & Geographen PartG, DorfstraBBe 27a, 24625 GrolB3harrie, fir das Vor-
ranggebiet fur die Windenergienutzung PR3_STE_049 im Kreis Steinburg folgendes Gutachten er-
stellt:

Artenschutzbericht fir das Windenergie-Vorranggebiet PR3_STE_049 Austausch von Altanlagen im
WP Quarnstedt-Stérkathen Ill”, Gemeinden Quarnstedt und Stérkathen, Kreis Steinburg, unter Be-
rlicksichtigung der artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote gemaf3 § 44 BNatSchG (Bioplan 2022)

Das Gutachten beinhaltet folgende Angaben zu vorkommenden Tieren sowie eine vorhabenbezo-
gene Bewertung mit anschlieBender Benennung von artenschutzrechtlich erforderlichen MaBnah-
men - die Angaben dieses Kapitels fuBt auf dem Gutachten von Bioplan (2022); wesentliche Text-
passagen sind von dort Gbernommen.

Europaische Vogelarten

Die von Bioplan (2022) durchgefiihrte gutachterliche Bearbeitung erfolgt auf Grundlage dieser
Untersuchungen in 2019:

— Datenrecherche in einem 6-km-Umkreis um das Vorranggebiet

— Untersuchungsgebiet: 1.000-m-Radius um das Vorranggebiet

— Betrachtungsraum im 500-m-Radius mit Beachtung eines Gefahrenbereichs von 200 m um die
duBere Rotorspitze bzw. um das Vorranggebiet

Es wurde in einem Umkreis von 1,5 km um das Vorranggebiet eine Horstkartierung von planungs-
relevanten GroB3- und Greifvégeln von Mérz bis Juni 2019 mit sp&terer Besatzkontrolle durchge-
fuhrt. Dabei auch Erfassung von Wiesen- und Offenlandvégeln. Zudem erfolgten eine Erfassung
der Flugbewegungen und eine Raumnutzungserfassung von 2 Beobachtungspunkten aus dem
Windpark.

Bioplan (2022) ermittelte im Rahmen einer Datenrecherche folgende Vorkommen windkraftsensi-
bler Vogelarten, die bewertungs- und somit planungsrelevant sind:

— Im potenziellen Beeintrachtigungsgebiet besteht kein Brutplatz einer GrofB3- oder Greifvogelart,
insbesondere nicht von Weil3storch, Schwarzstorch, Rotmilan, Uhu, Rohr- und Wiesenweihe

— Schwarzstorch: Im 6 km Rechercheradius existiert ein bekannter Brutplatz. Das Vorranggebiet
liegt innerhalb des 6 km Prifradius fir Nahrungsflachen und Flugkorridore der Art.

— WeiBstorch: Im 6 km Rechercheradius existieren insgesamt 11 bekannte Brutplatze, wobei |
ediglich die Nisthilfe in der Ortschaften Stérkathen innerhalb des 2.000 m Prifradius der Art
liegt, welche im Untersuchungsjahr 2019 (bis heute) unbesetzt war.

— Rotmilan: in 2017 in ca. 5 km Entfernung ein Rotmilanhorst nahe der Ortschaft Oeschebdittel
nachgewiesen, welcher auBerhalb des Prifradius von 4.000 m liegt und in 2019 ebenfalls nicht
erneut besetzt wurde.
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— Uhu: mehrere Revier- bzw. Brutpaare sind im Raum bekannt. Die Daten beziehen sich auf den
Zeitraum 2012-2020. Die Bruten liegen jedoch alle in mehr als 1.000 m von dem geplanten
Vorhaben entfernt.

— Rastvdgel: Es sind keine Vorkommen von > 2 % des landesweiten Bestandes vorhanden bzw.
bekannt, so dass keine Betroffenheit fiir Rastvogel ersichtlich ist.

— Zugvogel: der Betrachtungsraum liegt auBerhalb von Zugkorridoren mit erhéhter Zugintensitét
und es kann von einem allgemeinen Zuggeschehen ausgegangen werden. Die Kollisionswahr-
scheinlichkeit wird als gering eingestuft; insgesamt besteht keine Relevanz fir das Vorhaben.

Im Zuge der durchgeflihrten Raumnutzungsanalyse (Bioplan 2022) wurden fiir 21 Beobachtungs-
tage mit je 8 Beobachtungsstunden diese Raumnutzungen der windkraftsensiblen Arten festge-
stellt:

— Kranich: Anhand der erhobenen und recherchierten Daten liegt fir die Art keine Betroffenheit
durch das Vorhaben vor.

— Rohrweihe: die Art wurde mit 16 Flugbewegungen (+ zwei Bodenkontakten) an neun von 21
Erfassungstagen im Untersuchungsgebiet registriert. Auffallig ist, dass 14 von 16 Fligen auf
die Monate Mai und August entfallen (87,5 %). Anhand der erhobenen und recherchierten Da-
ten liegt fir die Art keine Betroffenheit durch das Vorhaben vor.

— Rotmilan: war regelmaBig im Untersuchungsgebiet zu beobachten; Grundséatzlich besteht hier
ein Zusammenhang zwischen dem Auftreten des Rotmilans in Verbindung mit landwirtschaftli-
chen Arbeitsgdngen. Die Anzahl der beobachteten Sichtungen ist im Vergleich jedoch so ge-
ring, dass eine Gefdhrdung durch den bereits bestehenden Windpark als nicht signifikant er-
héht eingeschatzt werden kann bzw. das allgemeine Lebensrisiko als nicht signifikant erhéht
einzustufen ist. Innerhalb des 200 m Gefahrenbereiches wurden eine Netto-Stetigkeit von
28,57% und eine durchschnittliche Anzahl an Flugsequenzen pro Tag von 0,76 errechnet, wel-
che unterhalb der Bewertungs-Schwellenwerte liegen. Somit werden keine MaBnahmener-
fordernisse ausgelost.

— Seeadler: Die Art trat insgesamt 3-mal an drei von 21 Erfassungstagen sehr selten in Erschei-
nung (Stetigkeit von ca. 14,3%). Alle Sichtbeobachtungen erfolgten im April. Anhand der erho-
benen und recherchierten Daten liegt fir die Art keine Betroffenheit durch das Vorhaben vor.

— Weilstorch: Die Art trat mit 17 Sichtungen an vier von 21 Erfassungstagen im Untersuchungs-
gebiet in Erscheinung. 13 von 17 Flugbewegungen wurden am 30.04.2019 wéahrend der 3.
Raumnutzungserfassung beobachtet. Ein vermehrtes Auftreten der Art, welches in Zusammen-
hang mit Mahd- und / oder Ernteereignissen besteht, konnte nicht beobachtet wer- den. Die
Art kann als seltener Nahrungsgast klassifiziert werden. Es liegt keine Betroffenheit durch das
Vorhaben vor.

— Wiesenweihe: wurde an drei von 21 Tagen im Untersuchungsgebiet beobachtet; Es liegt keine
Betroffenheit durch das Vorhaben vor.

— Schwarzstorch: Der Schwarzstorch konnte wahrend der durchgefihrten Raumnutzungserfas-
sung und auch wahrend der Horsterfassung nicht im Untersuchungsgebiet beobachtet wer-
den. Die revierbezogene Habitatpotenzialerfassung ergab, dass keine geeigneten Nahrungs-
habitate im Windpark bestehen. Es liegt keine Betroffenheit durch das Vorhaben vor.

— Uhu: Aufgrund der néchtlichen Lebensweise wurden keine Raumnutzungsuntersuchungen fir
den Uhu durchgefihrt. Da sich der untere Rotordurchgang bei 41,9 m Uber Bodenniveau be-
findet, liegt keine Betroffenheit dieser Art vor.

Neben den o. g. detailliert betrachteten GroBvégeln, konnten wihrend der Raumnutzungserfas-
sung Flugsequenzen folgender Arten im Raum beobachtet werden: Mausebussard, Turmfalke,
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Kolkrabe, Graureiher, Sperber, Kormoran und Kornweihe. Eine Betroffenheit durch das Vorhaben
liegt fir diese Arten nicht vor.

Wiesenvdgel: Insgesamt wurden drei Reviere der Feldlerche und der Schafstelze ermittelt. Davon
liegen alle Reviere im 500 m Betrachtungsraum bzw. direkt innerhalb der Vorrangflache. Weitere
gefédhrdete Offenlandarten / Wiesenvogel, wie z.B. Wachtel, Wachtelkénig oder das Rebhuhn
konnten nicht nachgewiesen werden.Fir die Arten des Offenlandes bzw. Wiesenvdgel besteht
grundsatzlich eine allgemeine Betroffenheit durch das Vorhaben. Sie sind relevant fur das Vorha-
ben.

Fledermause

Hinsichtlich der Fledermausarten, die alle als streng geschitzt nach § 44 BNatSChG besonders zu
beachten sind, wurden bei Untersuchungen im Windpark in 2009 (durchgefihrt von Goéttsche &
Gottsche) wéhrend des ganzen sommerlichen Untersuchungszeitraumes folgende Arten im Unter-
suchungsgebiet nachgewiesen: Zwerg-, Rauhaut-, Breitfligel-, Fransen- und Wasserfledermause
sowie Langohren und GroBer Abendsegler. Anhand eines Gondel-Monitorings konnte nachge-
wiesen werden, dass in der Hohe Zwerg- und Rauhautfledermaus sowie der GroBBe Abendsegler
dominierten.

Fledermausquartiere kénnen in den angrenzenden Waldern zu finden sein. Die Geb&ude bevor-
zugen- den Fledermausarten beziehen vermutlich Quartiere in den umliegenden Ortschaften. Be-
kannte GroBquartiere (wie Wochenstuben und Winterquartiere) sind im 1.000 m bzw. 3000 m Ra-
dius um die Vorrangflache bekannt.

Fiur die Artengruppe der Fledermause besteht eine potenzielle Betroffenheit durch das Vorhaben.

Rote Rote
Art Liste Liste

SH D
Fransenfledermaus \Y * Nachweis im Bereich der WEA-Planung
Wasserfledermaus * * Nachweis im Bereich der WEA-Planung
Braunes Langohr \ \ Nachweis im Bereich der WEA-Planung
Breitfligelfledermaus 3 G Nachweis im Bereich der WEA-Planung
GroBer Abendsegler 3 \ Nachweis im Bereich der WEA-Planung
Zwergfledermau * * Nachweis im Bereich der WEA-Planung
Rauhhautfledermaus 3 * Nachweis im Bereich der WEA-Planung

V = Vorwarnliste, G = Gefédhrdung anzunehmen, D = Daten defizitar, 3 = gefdhrdet

Amphibien

Von den acht in Schleswig-Holstein vorkommenden Amphibienarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie nimmt Bioplan (2022) fur die beiden nachstehenden Arten ein potentielles Vorkommen
im Vorhabengebiet an bzw. kann ein Vorkommen nicht ausschlieBen:
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Art Rote Rote Liste D
Liste SH
. Die geplanten WEA-Standorte liegen in-
Moorfrosch ungefdhrdet | 3 nerhalb der Verbreitungsrdume des Art.
Knoblauchkréte | 2 3 Die geplanten WEA-Standorte liegen in-

10.5

nerhalb der Verbreitungsrdume des Art.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes existieren keine Stillgewasser, die eine Eignung fur den
Moorfrosch, die Knoblauchkrote oder auch den Kammmolch besitzen. Die vorhandenen Graben
haben potenziell eine Eignung fir den Moorfrosch.

Fir die artenschutzrechtlichen Reptilienarten Zauneidechse und Schlingnatter existieren nur rand-
liche Nachweise vor 2003.

Fir Amphibien besteht eine potenzielle Betroffenheit durch das Vorhaben. Sie sind relevant fur
das Vorhaben.

Fir Reptilien sind keine Betroffenheiten und somit auch keine artenschutzrechtlichen MaBnahmen
ableitbar.

Bewertung

Das Plangebiet ist aufgrund der potenziell und nachgewiesenermalBen vorkommenden Brutvogel-
und Fledermausarten von besonderer Bedeutung fur das Schutzgut Tiere.

Schutzgut Pflanzen
Bestand

Zur Erfassung der im Gebiet vorhandenen Biotoptypen wurde fiir den Landschaftspflegerischen
Begleitplan am 22.09.2021 eine Biotoptypenkartierung im MaBstab von 1:2000 durchgefihrt. Am
29.12.2021 fand ein ergadnzender Abgleich der vom Vorhaben betroffenen Knickstrecken statt. Es
wurden folgende Biotoptypen festgestellt:

Acker:

Es handelt sich insgesamt um konventionell und intensiv bewirtschaftetes Ackerland. Es werden
aufgrund der intensiven Nutzung und des Umbruchs in Abstanden von in der Regel max. 2 Jahren
auch Flachen Silagegrasanbau / Ackergrasanbau zu den Ackerflachen gerechnet. Die Flachen wei-
sen keine dkologisch hochwertigen Teilbereiche auf.

Wirtschaftsgriinland artenarm

Die Griinlandflachen werden ebenfalls intensiv bewirtschaftet zur Grasgewinnung und teils auch
zur Beweidung. Es sind im Vorhabenbereich keine arten- und strukturreichen Bestédnde / Grin-
landtypen der Feucht- oder Nassstandorte entwickelt.

Knicks

Es handelt sich um unterschiedlich ausgepragte, insgesamt jedoch gebietstypische Knicks aus
Laubholzarten wie Hasel, Stieleiche, Salweide, Pfaffenhiitchen, Gemeine Traubenkirsche, Spét-
blihender Traubenkirsche, Zitterpappel, WeiBdorn, Birke, Schwarzer Holunder, Salweide, etc.
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An feuchten Stellen kommen Schwarzerle, Esche, Grauweide, Ohrchenweide hinzu. Auf vielen
Knicks stehen Uberhalter, die teilweise als pragende GroBbiume von mehr als 2 m Stammumfang
anzutreffen sind. Alle Knicks sind gemaB § 21 LNatSchG gesetzlich geschitzte Biotope.

Wald (auBerhalb des Plangeltungsbereichs)

Entlang der Streckenabschnitte 1 und 2 handelt es sich um Walder neben der Anlieferstrecke; ein-
zelne Aste der Bdume ragen in Streckenabschnitt 2 iber den Weg. Am Streckenabschnitt 5 han-
delt sich um eine Ablagerungs- / verfillte Flache mit einer unregelméBigen Bodenoberflache. Der
Bewuchs wird in StraBenndhe von Stréuchern (Hasel, Weilldorn, Eiche, Holunder, etc.) und jungen
B&umen beherrscht (Eiche, Zitterpappel). Weitere Waldbestdnde grenzen nicht an den Vorhaben-
bereich.

Wald ist geschiitzt gemaB LWaldG.
Graben

Im Plangebiet sind zahlreiche Grében vorhanden, die nach entwésserungstechnischen Gesichts-
punkten ausgebaut sind und keine naturnahen Strukturen aufweisen.

Viele der Graben fihren wahrend der trockenen Jahreszeit kein Wasser.
Die Graben gehdren nicht zu den gesetzlich geschiitzten Biotopen.

StralBen / Wege

Es handelt sich zum einen um bestehende StraBen, die im Regelfall asphaltiert sind. Im Bereich
der Anlieferstrecke der Abschnitte 2 und 3 besteht eine Spurbahn im vielfaltigen Wechsel mit an-
deren Befestigungen. Die Zuwegungen im Windpark sind alle mit einer Grand-/Schotterbefesti-
gung in einer Breite von ca. 4,5 m hergestellt worden. Entlang der StraBen- und Wegrénder sind
Saumstreifen entwickelt aus Arten der ruderalen Gras- und Krautfluren mittlerer Standorte.

Bewertung

Da die Knicks einen landschaftsbildpragenden Charakter besitzen und von hoher &kologischer
Wertigkeit sind, sind sie von besonderer Bedeutung und werden durchgehend erhalten.

Die Ackerflache, das Wirtschaftsgriinland und die Grében besitzen eine allgemeine Bedeutung als
Lebensraum fur Pflanzen und Tiere.

Innerhalb des Plangebietes sind keine Vorkommen von besonders geschitzten Pflanzenarten
nach § 7 BNatSchG festgestellt worden und auch aufgrund der Nutzungsstruktur mit einer vorwie-
genden intensiv betriebenen landwirtschaftlichen Nutzung und bestehenden Wegen nicht zu er-
warten.

Schutzgut Mensch / menschliche Gesundheit

Bestand

Teilfunktion Wohnen

Die Ortslage Quarnstedt liegt gut 1,5 km in stid&stlicher Richtung.

Teilfunktion Erholen
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Das Plangebiet besitzt nur eine untergeordnete Bedeutung fir die landschaftsbezogene Erho-
lung.

Im gesamten Plangeltungsbereich ist zeitweise mit Emissionen durch die umgebende landwirt-
schaftliche Nutzung zu rechnen.

Bewertung

Der unmittelbare Planungsraum hat fir die Wohnnutzung keine Bedeutung. Das Gebiet selbst
weist nur eine untergeordnete Erholungsfunktionen auf.

Schutzgut Klima und Luft
Bestand
Fir das Plangebiet liegen keine detaillierten Klimadaten vor.

Das Plangebiet stellt sich als groBflachig weitgehend offener Acker- und Griinlandbereich dar mit
eingebetteten Graben und gliedernden Knicks. Die néchstgelegenen Waldflachen als klimaregu-
lierender Biotoptyp liegen 6stlich des Windparks in Nédhe zu den Standorten der WEAneu1 und 3
- die Waldflachen sind zwar nicht von besonderer GréBe, jedoch sind sie fur die Abgrenzung des
WEA-Vorranggebietes maBgeblich. Bezlglich der Luftqualitat liegen keine Messwerte mit einer
Anwendbarkeit fir diese Planung und keine planungsrelevanten Hinweise auf besondere Situatio-
nen vor.

Bewertung

Das Plangebiet ist von allgemeiner Bedeutung fir das Schutzgut Klima und Luft.

Die Errichtung der WEA basiert auf den gegebenen klimatischen Bedingungen mit einer ausrei-
chenden Windhéffigkeit. Auch wenn durch die WEA kleinrdumig Verdnderungen der Windeinwir-
kungen verursacht werden, ist nicht erkennbar, dass das Vorhaben eine eingriffsrelevante Auswir-
kung auf das Klima oder die Luftqualitédt haben kénnte.

Schutzgut Landschaft
Bestand

Die Flachen des Plangebietes werden Uberwiegend von intensiv bewirtschafteten Acker und
Grinlandflachen mit diversen WEA eines bestehenden Windparks nordwestlich von Quarnstedt
und sidéstlich von Stérkathen beherrscht. Siddstlich des Windparks verlauft die Bahnstrecke
Elmshorn-Neumdinster mit einer nahezu parallel verlaufenden Uberlandleitung. Eine 60-kV-Uber-
landleitung quert den Windpark von Ost nach West.

Innerhalb des Plangebietes finden keine anlagengebundenen Erholungsnutzungen statt. Der Na-
turpark Aukrug reicht aus nordwestlicher Richtung bis an den Windpark.

Der Rickbau von 9 WEA und der Bau von 4 WEAneu erfolgt innerhalb eines Windparks, so dass
im Grunde eine gednderte ,Bestlickung” innerhalb des Vorranggebietes entsteht - in dem Zuge
wird im Norden des Windparks eine auBBerhalb des Vorranggebietes stehende WEA (= WEAalt11)
entfernt.
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Als Vorbelastung des Landschaftsbildes sind einzustufen.

— Bahnstrecke ElImshorn-Neumdnster
— Uberlandleitung,
— bestehende WEA im Vorhabenbereich

Besondere Bedeutung flr das Landschaftsbild kommt den vorhandenen Knicks und GroBbdumen
als landschaftsbildpragende Strukturen zu.

Bewertung

Der Landschaftsausschnitt besitzt aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung und der
vorhandenen Vorbelastungen eine allgemeine Bedeutung fur das Schutzgut Landschaftsbild.

Fur die landschaftsbezogenen Erholung besitzt das Plangebiet eine untergeordnete Bedeutung,
Radfahrer nutzen eventuell das Gebiet zur Durchfahrt.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter
Bestand

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung sind keine Kulturdenkmale vorhanden. Das néchstge-
legen Kulturdenkmal befindet sich in ca. 2.100 m Entfernung in Quarnstedt (Schmidsbarg 23, alte
Schmiede).

Bewertung

Das Plangebiet ist aufgrund fehlender Betroffenheit von allgemeiner Bedeutung fir das Schutzgut
Kultur- und sonstige Sachguter.

Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung

(BauGB Anlage 1 Abs. 2 a)

Fir die Entwicklung der Umwelt im Untersuchungsgebiet ohne die Aufstellung der 6. Anderung
des Flachennutzungsplanes ist ein gleichbleibender Zustand zu prognostizieren. Die vorhandenen
Windkraftanlangen wiirden weiterhin betrieben. Die Acker- und Wirtschaftsgrinlandfléchen wir-
den weiterhin der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung unterliegen.

Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung ein
schlieBlich der Betrachtung der abriss-, bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen

(BauGB Anlage 1 Abs. 2 b)

Auswirkungen auf das Schutzgut Flidche

GemalB § 1a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen wer-
den; dabei sind zur Verringerung der zusétzlichen Inanspruchnahme von Fléchen fir bauliche Nut-
zungen die Moglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde Horst insbesondere durch Wiedernutz-
barmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere MaBnahmen zur Innenentwicklung zu
nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal3 zu begrenzen. Landwirtschaftlich, als
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Wald oder fur Wohnzwecke genutzte Flachen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt wer-
den. Diese Grundséatze sind nach § 1 Abs. 7 BauGB in der Abwagung zu beriicksichtigen.

Mit der Planung werden bisher nicht versiegelte Flachen neu in Anspruch genommen.
Das Schutzgut Flache ist erheblich von den Auswirkungen der Planung betroffen.

Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahmen

— Rickbau von 9 Windenergieanlagen
— Nutzung vorhandener StraBBen und Wege

Auswirkungen auf das Schutzgut Boden

Uberbauung und Versiegelung fiihren auf unversiegelten Flachen zur Zerstérung der Filter- und
Pufferfunktionen von Béden sowie ihrer Funktion als Lebensraum fir Pflanzen und Tiere. Verdich-
tung, Umlagerung, Abtrag und Uberschiittung von Béden im Bereich der baulichen Anlagen und
StraBen flhren zu Stérungen seines Gefiliges, mindern die dkologische Stabilitdt und veréndern
seine Standorteigenschaften in Bezug auf Wasserhaushalt, Bodenleben und Vegetation. Natirli-
che Béden sind nicht von der Planung betroffen.

Wé&hrend der Bautatigkeiten besteht dabei auch fir angrenzende Flachen die Méglichkeit, dass
durch das Befahren mit Baufahrzeugen und die Einrichtung von Materialpldtzen Beeintrachtigun-
gen erfolgen. Wéhrend der Bauphase besteht darlber hinaus eine potentielle Gefahrdung des
Bodens durch Stoffeintrage.

Aufgrund des oberflachennah anstehenden Stau- und Grundwassers werden wahrscheinlich wah-
rend der Bauphase insbesondere im Zuge der Fundamentherstellung MaBnahmen zur Wasserhal-
tung erforderlich.

Die Errichtung der WEA mit Nebenflachen und Nebenanlagen sowie Zuwegungen fihrt zu folgen-
den Versiegelungen als bau- und anlagebedingte Flacheninanspruchnahme :

Es entstehen 20.921 m? dauerhaft teilversiegelte Flachen sowie temporare Beeintrdchtigungen.
Durch den Rickbau von Fundamenten und befestigten Flachen werden 5.720 m? wieder entsie-
gelt.

Das Schutzgut Boden ist erheblich von den Auswirkungen der Planung betroffen.

Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Eine Vermeidung von Eingriffen in das Schutzgut Boden ist aufgrund des Vorhabens, das die Her-
stellung von Fundamenten, Zuwegungen und wéhrend der Bauzeit ergdnzenden temporare Fl3-
chenbefestigungen und Inanspruchnahmen erfordert, nicht méglich, da die bisherigen Funda-
mente nicht verwendbar sind und da keine geeigneten Nutzflachen / Funktionsflachen in ausrei-
chendem MaBe vorhanden sind.

Zur Minimierung von Eingriffen werden vorhandene Wege und StraBBen soweit wie moglich ge-
nutzt. Durch die Nutzung vorhandener WEA-Zuwegungen verringert sich das Erfordernis zur Her-
stellung neuer Eingriffsflachen. Flachen, die nur temporér wahrend der Bauzeit bendtigt werden,
werden im Anschluss zurlickgebaut.

Der im Bereich des Vorhabens anfallende, nicht ausreichend tragfédhige Mutterboden wird voraus-
sichtlich fir die Hohenangleichungen an den WEA-Fundamenten genutzt und ansonsten auf den
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benachbarten landwirtschaftlichen Nutzflachen (Acker, artenarmes Grinland) als diinne Lage so-
wie in den Bereichen der riickgebauten Wege und Kranaufstellflachen verteilt, so dass dieser Bo-
denanteil nicht abzufahren ist. Gewéasser werden von der Bodenverteilung ausgenommen und so-
mit nicht betroffen sein.

Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser
Grundwasser

Die oberflaichennahen Grundwassersténde wirken sich bei einer Bauausfiihrung auf die Bauphase
aus, da das Fundament der WEA-Baukérper und Leitungen sowie ggf. der Bau von Zuwegungen,
Kranstell- und Arbeitsflachen zumindest teilweise in einer Tiefe herzustellen sind, in der Stau- und
Grundwasser ansteht oder in nassen Phasen anstehen kann.

Aufgrund der zeitlichen Befristung der baulichen Tatigkeiten auf ca. 6 Monate ist nicht davon aus-
zugehen, dass erhebliche kompensationspflichtige Eingriffe durch die unvermeidbare Wasserhal-
tung wahrend der Bauphase entstehen werden. Auch witterungsbedingte Bauverzégerungen
werden keinen erheblichen Eingriff auslésen.

Von Versiegelungsflachen ablaufendes Oberflaichenwasser (Regenwasser) wird auf die benach-
barten landwirtschaftlichen Flachen geleitet und dem bestehenden Entwasserungssystem zugelei-
tet.

Aufgrund der geringen Flachenausdehnung der Vollversiegelungen sowie der ansonsten geplan-
ten wasserdurchlassigen Grand-/Schotterwegbefestigungen sind ebenso wie durch die baube-
dingte Wasserhaltung (Fundamentherstellung, Leitungsverlegung) keine erheblichen Veréanderun-
gen der Grundwasserverhaltnisse anzunehmen. Es sind keine planungsrelevanten erheblichen Be-
troffenheiten einer anlagenbedingten Wirkung zu erwarten.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf den Grundwasserstand sind nicht erkennbar. Anlagebedingt
wird die Uberdeckung des Grundwasserleiters nicht verringert.

Entlang der Anlieferstrecke werden nur vorhandene Wege und Stra3en sowie deren Randberei-
che beansprucht, so dass keine Flachen mit naturnahen Grundwasserstdnden beansprucht wer-
den.

Oberflachenwasserabfluss

Im Vorhabenbereich werden einige Gewé&sserabschnitte betroffen sein. Insgesamt werden 155 m
verrohrt. Betroffenheiten weiterer offener Gewésser sind nicht zu erwarten. Sofern an Graben zur
Vermeidung von Schéden aus bautechnischen Grinden Schutzplatten erforderlich werden, so
werden diese wahrend der Bauzeit nicht nur zum Schutz von Béden, sondern auch zum Schutz der
Gewasser verlegt und nach Abschluss der BaumaBnahme wieder entfernt.

Das Schutzgut Wasser ist erheblich betroffen.

Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahmen

Eingriffe werden auf absolut notwendige Gewésserstrecken begrenzt, indem sofern méglich vor-
handene Querungen sowohl fiir die Anlieferstrecke auch fir die Baustellenbereiche im Windpark
genutzt werden.
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Kleinrdumige und kurzfristige Verdnderungen im Bereich des Schutzgutes Grundwasser sind fur
den Zeitraum der Bauausfiihrung nicht vermeidbar bzw. nicht auszuschlieBen.

Insgesamt sind jedoch erhebliche Beeintrachtigungen aufgrund der geringen Ausdehnung des
Vorhabens und der zeitlichen Begrenzung der Bauausfiihrung nicht zu erwarten. Der Neuversie-
gelung durch Fundamente steht der Riickbau von 9 Altanlagen gegentber, wodurch die ohnehin
geringen zu erwartenden Auswirkungen deutlich verringert werden.

Eine Entrohrung von Gewassern im Vorhabenbereich ist aufgrund des Fehlens geeigneter ver-
rohrter Gewasserabschnitte mit einem hohen &kologischen Aufwertungspotential nicht mdglich.
Auch besteht hier keine verfliigbare Flache mit einer hervorzuhebenden Eignung fir die Herstel-
lung eines sonstigen Gewassers, z. B. eines Kleingewéssers.

Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere

Gesetzliche Grundlage

Nach § 44 (1) BNatSchG ist es verboten

1. ,..wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-
letzen oder zu t&ten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen
oder zu zerstoren..." (Tétungsverbot). Sind im unmittelbaren Zusammenhang mit der Zerstérung
und Beschddigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten Tétungen nicht vermeidbar, liegt kein
VerstoB3 gegen das Tdtungsverbot vor, wenn die dkologische Funktion der betroffenen Fortpflan-
zungs- und Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

2. ,..wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der européischen Vogelarten wah-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich
zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand
der lokalen Population einer Art verschlechtert...” (Stérungsverbot)

3. ,...Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders geschltzten Ar-
ten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren...” (Verbot der Beschadigung
oder Zerstérung von Lebensstatten). Ein VerstoB3 gegen das Verbot liegt nicht vor, wenn die 6ko-
logische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestét-
ten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erflllt wird. Dies bedeutet, dass sich die 6kologische
Gesamtsituation des vom Vorhaben betroffenen Bereichs im Hinblick auf seine Funktion als Fort-

pflanzungs- und Ruhestatte nicht verschlechtern darf.

4. ,...wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.”

Artenschutzrechtliche Beurteilung

Um mogliche Auswirkungen des Vorhabens auf die Belange des Artenschutzes gem. § 44
BNatSchG zu betrachten, wird ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag gem. § 44 BNatSchG vorge-
legt (Artenschutzbericht fir das Windenergie-Vorranggebiet PR3_STE_049 Austausch von Altanla-
gen im ,WP Quarnstedt-Stérkathen llI”, Gemeinden Quarnstedt und Stérkathen, Kreis Steinburg,
unter Berucksichtigung der artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote gemaB3 § 44 BNatSchG,
BioPLAN 27.01.2022). Die fir das Vorhaben relevanten européischen Vogelarten sowie die Tier-
und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie wurden ermittelt und beziglich artenschutz-
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rechtlicher Konflikte, die zum Eintreten eines oder mehrerer Verbotstatbestdnde gem. § 44 1
BNatSchG fiihren kénnen, Gberprift und bewertet.

Zusammenfassend kommt Bioplan (2022) zu dem Ergebnis, dass folgende européische Vogelar-
ten und / oder potenziell vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-RL betriebsbedingt oder
baubedingt betroffen sein kénnten, sofern keine SchutzmaBnahmen (s. unten) umgesetzt werden:

MaBnahmen
Gruppe Arten ja/nein
MIER s Gt Arten gem. LANU (2008) und MELUND & LLUR (2021) nein

und Greifvogel

u.a. Amsel, Baumpieper, Blaumeise, Bluthanfling, Buchfink,
Buntspecht, Dorngrasmuicke, Fitis, Gartenbaumlaufer,
Gartengrasmucke, Gartenrotschwanz, Gelbspotter, Goldammer,
Heckenbraunelle, KernbeilRer, Klappergrasmicke, Kleiber, ja
Kohimeise, Kuckuck, Monchsgrasmiicke, Rabenkrahe,
Ringeltaube, Rotkehlchen, Singdrossel, Star, Stieglitz, Sumpfmeise,
Zaunkonig, Zilpzalp

Gehdlzbriiter (einschl.
Gehdolzfrei-,
Geholzhohlen- und
Geholzbodenbriiter)

Wiesenvdgel/Art des Offenlandes: z.B. Feldlerche, Kiebitz,

ja
Offenlandbriiter Schafstelze, Rebhuhn, Wachtel, Wachtelkonig :
Rastvogel nein
Zugvogel nein
Farn- und Blitenpflanzen: Kriechender Scheiberich, Schierlings- i
Wasserfenchel, Schwimmendes Froschkraut
Zweifarbfledermaus, Kleiner
Abendsegler, GroRer
Abendsegler, Breitfligel-,
Sdugetiere Zwerg-, Micken- und
Arten des Anhang IV ” Raluhautfledcrmaus, Bechstein-, ja
der FFH-Richtlichtlinie Fledermause Teichfledermaus, Grofe und
Kleine Bartfledermaus, Fransen-
und Wasserfledermaus,
Braune Langohr, GrofRes
Mausohr
Biber, Wolf, Nordische Birkenmaus, Schweinswal nein
Fischotter nein

AC PLANERGRUPPE 2



Gemeinde Quarnstedt Begriindung

FNP -6. Anderung 29.08.2022
MaRnahmen
Gruppe Arten ja/nein
Haselmaus ja
Reptilien: Schlingnatter, Zauneidechse nein

Amphibien: Kammmolch, Kleiner Wasserfrosch, Knoblauchkrote,
Kreuzkrote, Laubfrosch, Moorfrosch, Rotbauchunke, ja
Wechselkrote

Fische: Europaischer Stor, Schnapel nein

Kafer: Eremit, Heldbock, Schmalbindiger Breitflugel-Tauchkafer nein

Libellen: Asiatische Keiljungfer, GroRe Moosjungfer, Zierliche

. - . nein
Moosjungfer, Grine Mosaikjungfer
Schmetterlinge: Nachtkerzen-Schwarmer nein
Weichtiere: Kleine Flussmuschel, Zierliche Tellerschnecke nein

Eine vollkommene Vermeidung von Eingriffen ist nicht maglich.

Anlagebedingte Beeintrachtigungen bzw. Betroffenheiten von zu schiitzenden Tierarten sind nicht
zu erwarten.

GemaB Bioplan (2022) ergeben sich bezlglich der Raumnutzungsanalyse zu Vogelarten aus der
vorliegenden Planung keine konkreten Konflikte mit dem Artenschutzrecht, aus denen ein erhéh-
tes vorhabenbedingtes Kollisionsrisiko im Sinne des § 44 (1) S. 1 BNatSchG abzuleiten ist. Es sind
daher diesbeziiglich keine Schutz- und VermeidungsmaBnahmen erforderlich.

Die von der Planung betroffenen Flédchen als Lebensraum fir Ubiquisten [Arten, die Gberall vor-
kommen oder vorkommen kénnen] sind von geringer Bedeutung. Derartige Flachen mit intensi-
ven landwirtschaftlichen Nutzungen dominieren innerhalb des Vorhabenbereichs, so dass fur die
betroffenen Arten ausreichend Ausweichhabitate im Nahbereich vorhanden sind.

GemaB Bioplan (2022) werden durch die im Gutachten beschriebenen MaBnahmen eine Tétung
von Individuen und eine Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten der betroffenen Arten-
gruppen vermieden. Diese MaBnahmen sind gemal der gutachterlichen Bewertung zwingend er-
forderlich, um eine Verwirklichung der Verbotstatbestdnden nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG zu
verhindern.

Unter der Voraussetzung, dass die im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag genannten MaBBnahmen
zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote nach § 44 1 BNatSchG umgesetzt werden, ist das
geplante Windenergievorhaben als artenschutzrechtlich zuldssig anzusehen.

Artenschutz-MaBnahmen

Ein ausfihrlicher MaBnahmenkatalog ist in dem Fachgutachten enthalten, das im Rahmen der
BImSchG-Genehmigung zu berlcksichtigen ist. Durch die Umsetzung der in dem Fachgutachten
aufgelisteten MafBnahmen zur Vermeidung, zur Minimierung und zur Kompensation des Eingriffs
treten keine Tétungs- und Stérungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG ein.
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Eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist demnach firr keine der ndher geprif-
ten Arten erforderlich.

Auswirkung auf das Schutzgut Pflanzen

Es finden Eingriffe in gesetzlich geschiitzte Knicks statt, die zu besonderen MalBBnahmen zur Ver-
meidung, Minimierung und Kompensation fihren. Auch einige GroBb&ume und sonstige Gehdlze
entlang der Anlieferstrecke werden durch ein Entfernen / Riickschnitt von Asten betroffen sein auf-
grund des Erfordernisses zur Herstellung eines Lichtraumprofils, das gemaB Mitteilung des Vorha-
bentragers mit einer GréBe von 6 m x 6 m anzunehmen ist.

Insgesamt werden 40 m Knick vollstandig beseitigt, 425 m Knick missen auf den Stock gesetzt
werden.

Das Schutzgut Pflanzen ist erheblich betroffen.

Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahmen

— Nutzung vorhandener StraBBen und Wege
— weitgehender Erhalt der vorhandenen Knicks

Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch / menschliche Gesundheit
Larm

Zur Beurteilung der Larmbelastungen wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach Bun-
des-Immissionsschutzgesetz eine Schallprognose fir das Plangebiet erstellt. Unter Berlcksichti-
gung der bestehenden Anlagen, sowie der vier geplanten Anlagen, wurde der Schalldruckpegel
der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung an acht verschiedenen Immissionsorten ermittelt und aus-
gewertet. Fir die Beurteilung des Larmpegels an den Immissionspunkten wird der niedrigere Im-
missionsrichtwert fir die Nachtstunden herangezogen. An dem Immissionsort dB-IP 05 kommt es
zu einer Uberschreitung des zuldssigen Immissionsrichtwertes. Die Schallimmissionsprognose
stellt hierfiir Folgendes nach TA Larm 3.2.1 Abs. 3 dar:

L,Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll fiir die zu beurteilende Anlage die Genehmigung we-
gen einer Uberschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer é aufgrund der Vorbelastung
auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Uberschreitung nicht
mehr als 1,0 dB(A) betrégt.”

Die Immissionsrichtwerte werden an allen anderen Immissionsorten eingehalten. Insgesamt ist
die Planung demnach genehmigungsfahig.

Schattenwurf

Zur Beurteilung des Schattenwurfs wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach Bundes-
Immissionsschutzgesetz eine Schattenwurfprognose fiir das Plangebiet erstellt. Unter Bericksichti-
gung der bestehenden Anlagen, sowie der vier geplanten Anlagen, wurden die Schattenwurfzei-
ten der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung an 37 verschiedenen Immissionspunkten ermittelt und
ausgewertet. Die erlaubten Grenzwerte des Schattenwurfes werden von allen vier neu geplanten
WEA Uberschritten. Zur Einhaltung der Grenzwerte wird an den geplanten WEA eine Regeltechnik
(Schattenwurfabschaltmodul) installiert.

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse sind somit sichergestellt.
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12.7

12.8

Luftschadstoffe
Durch die Planung entsteht keine Problematik beztiglich Luftschadstoffen.

Erschitterungen

Wéhrend der Bauphase sind aufgrund der Bautatigkeiten Beldstigungen durch Erschitterungen
zu erwarten, diese sind allerdings zeitlich beschrankt.

Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahmen

— Installation einer Regeltechnik (Schattenwurfabschaltmodul) an allen neu geplanten WEA

Auswirkung auf das Schutzgut Klima und Luft

Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima

Durch die vorgesehene Planung sind aufgrund der Exposition des Gebietes keine planungsrele-
vanten bau,- anlage- oder betriebsbedingten Beeintrachtigungen des Mikro- oder Makroklimas
bzw. des Frischluftsystems zu erwarten.

Anfalligkeit der geplanten Vorhaben gegeniber den Folgen des Klimawandels

Nach aktuellem Kenntnisstand liegt keine Anfalligkeit der geplanten Nutzungen und Bebauungen
gegeniber den Folgen des Klimawandels vor.

Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahmen

— keine MaBnahmen erforderlich

Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft

Die Grében, StraBen und Zuwegungen sind von geringer Bedeutung im Landschaftsbild, da sie
nicht in die Hohe auftragen und keine erhebliche Raumwirkung erzielen. Ein GrofBteil der beste-
henden Zuwegungen wird auch kiinftig fir die Erreichbarkeit der neuen WEA-Standorte genutzt.

Abstande zu Wohnnutzungen werden entsprechend der anzuwendenden MalBBgaben eingehalten.

Abgesehen von 40 m Knickstrecke kénnen alle wichtigen Gehdlzstrukturen erhalten werden. Al-
lerdings sind Knickabschnitte von zusammen 425 m Lange auf den Stock zu setzen sein. Die land-
schaftsbildprégenden Gehdlze (Wald, pragende GroBbaume) werden erhalten, denn nur die ent-
lang der Anlieferstrecke in das Lichtaumprofil ragenden Aste miissen zuriickgeschnitten werden.

Entsprechend der Ziffer 1.3 des Runderlasses ,Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsre-
gelung bei Windkraftanlagen sind im Umkreis mit einem Radius des 15-fachen der WEA-Gesamt-
héhe (hier: 15 m * 199,9 m) bereits folgende Beeintrachtigungen bzw. Vorbelastungen durch
technische Bauwerke und Bebauungen vorhanden:

— Bahntrasse EImshorn-Neumiinster mit etwa parallel verlaufender Uberlandstromleitung,
— Windpark Quarnstedt-Stérkathen mit bisher 16 WEAalt mit unterschiedlichen Gesamthéhen,

Je nach Blickwinkel und Standort kommen weitere zumeist jedoch kleinere technisch gepragte
Bauwerke hinzu.
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Durch die Standortwahl im Bereich eines bestehenden Windparks wird ein gemalB der Teilfort-
schreibung des Regionalplans bestehendes Vorranggebiet fir die Nutzung der Windenergie ge-
mal den aktuellen technischen Standards in Form eines Austauschs von WEAalt in Teilen quasi er-
neuert und die Standorte werden durch das Entfallen der WEAalt11 auf das Vorranggebiet ge-
lenkt.

Es wird bezlglich des Landschaftsbildes keine neue Riegelwirkung entstehen. Der Abbau der be-
stehenden WEA entlastet zwar das Landschaftsbild bezlglich der WEA-Anzahl (es werden kinftig
5 WEA weniger hier stehen), es ist jedoch zu erwarten, dass der bestehende Komplex aus WEA
mit unterschiedlichen GréBen durch die 4 neuen héher aufragendenden WEA verstarkt wird. Es ist
grundsatzlich nicht méglich, derartig hohe Bauwerke in die Landschaft einzubinden oder gar in
der Landschaft zu verstecken.

Erholungsnutzung

In der Gesamtheit wird es aufgrund des bestehenden Windparks und der im Umkreis bestehen-
den weiteren WEA zwar zweifellos zu sichtbaren, jedoch nicht zu unvertraglichen visuellen Veran-
derungen kommen. Erholungsanlagen sind nicht vorhanden und werden somit auch nicht veran-
dert.

Der Naturpark Aukrug wurde bereits im Rahmen der Teilfortschreibung des Regionalplans bzw.
im Zuge der Abgrenzung des Vorranggebietes berlicksichtigt. Es ist nicht zu erwarten, dass durch
den Austausch von 9 WEAalt durch 4 WEAneu eine erhebliche Beeintrachtigung der Funktionen
des Naturparks entstehen wird.

Insgesamt ist das Landschaftsbild trotz der Vorbelastungen erheblich betroffen.

Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Eine Vermeidung von Verénderungen ist aufgrund des Vorhabencharakters nicht moglich.

Entsprechend des oben Gesagten sind wesentliche Teile des Vorhabenbereichs bzw. des Wir-
kraums (also des 15-fachen der geplanten WEA-Gesamthdhe) bereits durch WEA und Uberland-
leitungen vorbelastet. In dem insgesamt ca. 3.880 ha groBen Wirkraum wird es auf 43 % der Fla-
che zu zusatzlichen Beeintréachtigungen in einem Bereich von ca. 1.676 ha kommen. Die Anzahl
von WEA im Windpark Quarnstedt-Stérkathen wird um 5 WEA reduziert.

Die 4 neuen WEA werden gemaB Auskunft der Firmengruppe Prokon mit einer bedarfsgesteuer-
ten Hinderniskennzeichnung ausgestattet. Eine Tagbefeuerung ist nicht vorgesehen. Stattdessen
werden die WEA-Rotorblatter in je zwei Feldern & 6 m von den Enden der Rotorblatter ausgehen
mit einem verkehrsroten bzw. verkehrsorangenen Farbanstrich versehen.

Alle von auBen sichtbaren Oberflachen werden mit matten, nicht spiegelnden Farben angestri-
chen

Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter
Es sind keine Kultur- und sonstigen Sachgtiter betroffen.

Zu beachten ist § 15 DSchG: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich un-
mittelbar oder Gber die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflich-
tung besteht ferner fur die Eigentimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besit-
zer des Grundstiicks oder des Gewéssers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fur die Leiterin
oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die Mittei-
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lung einer oder eines der Verpflichteten befreit die tGbrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben
das Kulturdenkmal und die Fundstatte in unverdndertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne er-
hebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt
spéatestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archaologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Ver-
dnderungen und Verfdrbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit.

Vermeidungs- und MinimierungsmalBnahmen

— keine

13 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger
Auswirkungen
Der naturschutzrechtliche Ausgleich erfolgt in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde
im Rahmen der BImSchG-Genehmigung. Im dazu vorgelegten Landschaftspflegerischen Begleit-
plan werden die geplanten Eingriffe detailliert bilanziert. Folgende Ubersicht iiber die erforderli-
chen AusgleichsmaBnahmen und -zahlungen sind dem LBP entnommen:
Schutzgut Kapitel :(r:';'?;;‘ :a;::n:leéir::red[el:llls Be- Kompensation erbracht?
Boden 3.1.1 Dauerhafte Teilversiegelun- Ja
gen unc.i. o MaBnahme 1: Rickbau von Funda-
tempordre Beeintrachtigungen menten und befestigten Fldchen von
gesamt 5.720 m? bzw. 1.430 m? je
Summe: 20.921 m2 Kompen- WEAneu
sationserfordernis

MaBnahme 2 gem. Kap. 3.1.8:

Zuordnung von 15.201 Okopunkten
aus dem anerkannten Okokonto

.Peissen 2", Gemeinde Peissen,
Ge- markung Peissen, Flur 7, Fl.st.
80, Anerkennung des Kreises
Steinburg vom 23.11.2020, Az.
701-3295-25-52

Ferner: Gemil der Baugenehmi-
gung fur die WEAalt vom
06.02.2001 fur die WEAalt in
Quarnstedt wurden

93.184 m2 und gemal der Bau-
ge- nehmigung vom 20.12.2000
fur die WEAalt in Stoérkathen wur-
den 11.181 m? Ausgleichsflache
fir die jetzt ent- fallenden 9
WEAalt festgesetzt. Diese bereits
erbrachten Kompensationen blei-
ben dauerhaft als Ausgleichsfla-
chen bestehen.
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Grundwasser: keine kom- nicht erforderlich
pen- sationspflichtigen Ein-
griffe zu erwarten
Oberflachengewisser: Ja
Wasser 3.1.2 155 m Grében als Gewéasser- | MaBnahme: Es erfolgt eine
anlagen sind herzustellen | monetare Abgeltung nach
bzw. zu entrohren MaBgabe der Unteren Natur-
schutzbehorde
Ferner: Fiur Zuwegung WEAneu4
wird die 75 m lange Verrohrung
nur temporar hergestellt
Klima und Luft 3.1.3 kei.ne . kom;.:)ens-ations- nicht erforderlich
pflichtigen Eingriffe zu
erwarten
Knicks: 155 m Neuanlage Ja
MaBnahme 1: Zuordnung von
(Eingriffe in Gewasser: s. 1__47 m  Knickanlage aus Knick-
Schutzgut Wasser) Okokonto der Fa. Prokon Rege-
nerative Energien eG, Kirchhoff-
straBBe 3, 25524 ltzehoe, gelegen
auf Flursttick 22/8 der Flur 10 so-
Pflanzen 3.1.4 wie auf den Flursticken 46/9,
114/17 und 43/2 der Flur 1, alle
in der Gemarkung Looft, Gemein-
de Looft,
MaBnahme 2: Zuordnung von 8
m Knickanlage aus dem Okokonto
,Osterronfeld 2”, anerkannt durch
die UNB des Kreises Rendsburg-
Eckernféorde mit Datum vom
29.06.2021 (Az. 67.20.35 Oster-
ronfeld 2)
Aufgrund der Umsetzung
von Vermeidungs- und Mi-
Tiere 3.1.5 nimierungsmaBnahmen nicht erforderlich
werden keine Kompensati-
onsmafBnahmen erforder-
lich
Landschafts- 3.1.6 Gesamt 256.949,69 Ja
bild € bzw. Bereits berlicksichtigter Riickbau
je WEA neu 64.237,42 von 9 WEAalt sowie zusatzlich Er-
satzzahlung i.H.v. 259.949,69 €
Naturhaushalt 3.1.7 Gesamt 64.090 m? Ja
.bzw. Bereits berlcksichtigter Rickbau
je WEAneu 16.023 m? von 9 WEAalt sowie zusétzlich
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Zuordnung von Okopunkten aus
folgenden 3 anerkannten Okokon-
ten:

Okokonto 1: Zuordnung von
4.641 Okopunkten aus dem aner-
kannten Okokonto ,Peissen 2”, Ge-
meinde Peissen, Gemarkung Peis-
sen, Flur 7, Fl.st. 80, Anerkennung
des Kreises Steinburg vom
23.11.2020,

Az. 701-3295-25-52

Okokonto 2: Zuordnung von
34.091 Okopunkten aus dem aner-
kannten Okokonto .Schlichting 47,
Gemeinde Schlichting, Gemarkung
Schlichting, Flur 5, 6, 11, 12, 13, di-
verse Flursticke, Anerkennung des
Kreises Dithmarschen vom
30.07.2021,

Az. 221.680.01/2/4/109

Okokonto 3: Zuordnung von
25.358 Okopunkten aus dem Oko-
konto ,Funfmuahlen”, Gemeinde
Klein Bennebek, Gemarkung Klein
Bennebek, Flur 18, Fl.st. 53, 57, 58,
Anerkennung des Kreises Schles-
wig- Flensburg vom 04.01.2021,
Az. 661.4.03.058.2020.0

Die Summe der Okopunkte aus
den 3 Okokonten betragt
64.090.

Die Ersatzgeldzahlung i.H.v. 259.949,69€ aufgrund der Eingriffe in das Landschaftsbild zzgl. eines
Betrags zur Abgeltung des Kompensationserfordernisses entsprechend 155 m Grabenherstellung

erfolgt nach MaBgabe der unteren Naturschutzbehdrde des Kreises Steinburg, so dass an anderer
fachlich geeigneter Stelle im naturrdumlichen Zusammenhang eine bisher intensiv genutzte Fl3-
che fir Zwecke des Naturschutzes bereitgestellt werden kann. Der Vorhabentréger wird eine Zah-
lungsverpflichtung in Hohe des o.g. Gesamtbetrags gegenliber dem Landrat des Kreises Stein-

burg als unterer Naturschutz- behérde unterzeichnen.

Die Unterlagen der in der obigen Tabelle genannten Okokonten werden durch den Vorhabentra-
ger der Unteren Naturschutzbehérde des Kreises Steinburg zur Verfiigung gestellt.

Quarnstedt, den ......ccc........

Blrgermeisterin

AC PLANERGRUPPE

33



	TEIL I – BAULEITPLANERISCHER TEIL
	1 Räumlicher Geltungsbereich
	2 Planungserfordernis
	3 Planungsvoraussetzungen
	3.1 Landesentwicklungsplan Fortschreibung 2021
	3.2 Regionalplan III (2020) Windenergie an Land
	3.3 Flächennutzungsplan
	3.4 Landschaftsrahmenplan
	3.5 Landschaftsplan
	3.6 Planerische Konzeption

	4 Planungsrechtliche Darstellungen
	4.1 Fläche für die Landwirtschaft mit Zusatznutzung der Windenergie
	4.2 Hauptversorgungsleitungen

	5 Immissionsschutz
	5.1 Schallimmissionen
	5.2 Schattenwurf

	6 Hinweise und Nachrichtliche Übernahmen
	6.1 Flugsicherheit
	6.2 Artenschutz

	TEIL II – UMWELTBELANGE
	7 Einleitung
	8 Bestandsbeschreibung
	9 Festgelegte Ziele des Umweltschutzes und deren Berücksichtigung bei der Aufstellung
	9.1 Fachgesetzliche Ziele
	9.2 Ziele aus Fachplanungen
	9.3 Schutzgebiete

	10 Bestandsaufnahme und -bewertung der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umwelt- zustandes (Basisszenario)
	10.1 Schutzgut Fläche
	10.2 Schutzgut Boden
	10.3 Schutzgut Wasser
	10.4 Schutzgut Tiere
	10.5 Schutzgut Pflanzen
	10.6 Schutzgut Mensch / menschliche Gesundheit
	10.7 Schutzgut Klima und Luft
	10.8 Schutzgut Landschaft
	10.9 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter

	11 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung
	12 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung ein schließlich der Betrachtung der abriss-, bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen
	12.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Fläche
	12.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden
	12.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser
	12.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere
	12.5 Auswirkung auf das Schutzgut Pflanzen
	12.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch / menschliche Gesundheit
	12.7 Auswirkung auf das Schutzgut Klima und Luft
	12.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft
	12.9 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter

	13 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

